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Bultmann, Rudolf: Gla ben undREC NGE stehen. Gesammelte Aufsätze.
(2125.) Tübingen 1960, Mobr.
Ln DM 15,

In diesem Band hat Bultmann JEHNE Auf-Evangelische Theologie satze vereinigt, dıe ı den Jahren 1952 bis
1958 erschıenen sind und bısher 1U weiıt

Tıllich, Paul Frühe Hauptwerke. (2E Versireuten Zeitschriften un Sammelwer-
sammelte Werke, Stutt- ken, auch englischen Sprachr3mm,gart 1959, Kvangelisches Verlagswerk. gänglıch N., Dankenswerterweise wurde

ILn D uch der wıchtige, ber schon lange VeIrI-
Mıt Reinhold Niebuhr ist aul rıffene Aufsatz über den „Begriff der

"Tillich der führende Iheologe Amerikas. Er EDIfenbarung ı Neuen Jestament‘‘ au dem
hat durchaus 8 geprägten Iyp Jahr 19929 aufgenommen. So kommen uch

rotestantischer Theologie entwickelt, der diesem and fast alle wichtigen ihe-
ılich ı Deutschland, JTillich 1833836 5C- INen der JTheologıe Rudalftf Bultmanns ZU

boren wurde und bıs 1933 wirkte, noch Sprache Seıin Werk das 19808 nahezu abge-
1 MMer nicht JENE Beachtung fand, dıe ıhm schlossen VOT uns lıegt, hat den letzten
zukommt. "Lillich hat dıie Frage nach dem Jahren nıcht LU der evangelischen, 10200
Verhältnis VO  — Philosophie un Theologie, dern uch der katholischen Theologie ent-
VOo  - Schöpfung un Gnade, VO  > Welt und scheidende 1mpulse gegeben. Kaum

Gott mit äahnlıiıcher Kındrınglichkeit gestellt, hat dıe Frage der historısch-kritischen
Deutschland twa VOoO  w} der heo- Methode miıt äahnlicher Folgerichtigkeit. Jogie arl Barths, Friedrich Gogartens, mı] nde gedacht W16 © kaum hat au

Brunners der Rudaolt£ Bultmanns geschah. dıe tiefsten Intentionen der lutherischen
Die Antwort aber, die SC1IH Denken kenn- Reformation m1T solcher Klarheıt erfailit
zeichnet, unterscheidet ıhn VO  - allen die- und SC1INeET Theologie ZU Ausdruck D6-
CIl Er findet nämlich keinen Wiıderspruch bracht Darum kommt uch der letzte Un-

terschıed zwischen Iutherischem un ka-zwischen beiden Fragestellungen; das „„ONTLO-
logische Wırklichkeitsverständnis‘‘® ıst dem tholischem Denken hier mıiıt ungewöhnlıcher
bıblischen Grund nıcht fremd, \ „der Deutlichkeit A Vorschein Davon geben
ott Abrahams, Isaaks un Jakobs und der uch dıe Aufsätze dieses Bandes 6111 be-
ott der Philosophen ist derselbe GOoftt: redtes Zeugnis Sie ZCUSCH ber gleicher
In sSECeINEM Lebenswerk, das sich 10888 über Weise VO Sachlichkeit un VOn
fast tünf Jahrzehnte erstreckt, hat diese Klarheıit des Denkens un derSprache, die

INa  m Stets . von Rudolt£ Bultmann. grundlegende Einsicht nach allen Seıten hın
entfaltet. Es g1ibt kaum ELn Gebiet, das bewundern mu{fß Seibel
SCLHNELF Iheologie nıcht Platz gefunden hätte.
Seın Denken umfaßt über die streng phılo-

‚sophiıschen und theologischen Themen hin- AÄsmussen Hans Brandenburg, Albert
W e ZU— Eınheit Zur Praxıs iINLET-gleicher Weiıse Wiırtschaft, Polıtık,

Soziologie, Geschichte, Literatur, Kunst konfessioneller Zusammenarbeit.
Osnabrück Eromm. Kt DM 3,00und Erziehung

In neunbändigen Gesamtausgabe Das Ziel dieser Schrift ist Untertitel
wiıll 16208  e} das Kvangelische Verlagswerk dıe- Klar gekennzelchnet: Sie wiıll ZU  —_ Praxıs
SCS Schrifttum dem deutschen Sprachraum interkonfessioneller Zusammenarbeıt EINISE
zugänglıch ımachen. Nur die „Systematische Hinvweise geben, die nıcht Ur über das

Theologıie“‘ und die „Religiösen Reden®® derzeıtige Gespräch informieren, sondern
(von beiden sind bıslang J ‚.Wel Bände — auch kräftig ‘öordern wollen Die Ver-
schıenen) werden gesondert weitergeführt. fasser bringen solchen Unter-

Der hıer vorliegende erstie Band enthält nehmen alle Voraussetzungen nıt Hans
Schriften, die zwıschen 19192 und 1925 —- Asmussen ıst seıt vielen Jahren e1Nn uUuNer-

müdlıcher Anwalt der Una Sancta; Albertschienen: „Mystik und Schuldbewußfltsein ı11

Schellings philosophischer Entwicklung‘®‘, Brandenburg leitet as katholische Johann-
Adam-Möhler-Institut Paderborn. AS=„Nas System der Wissenschaften nach (Z6=

genständen und Methoden‘® „Religionsphi- USSEIIS Beıtrag beschäftigt S1C vornehm-
losophıe‘" und „Die Überwindung des elı- lich mıiıt den praktischen Fragen des Ge-

_ glonsbegriffs der Religionsphilosophie‘‘ sprächs un der Begegnung, Brandenburg
Am Schlufß ist 1ne€e vollständige Bıbliogra- kommt mehr Vo  - der theologıschen Proble-

matık her. Beide geben Hınweise, dıe INa  -phıe aul J ıllıchs beigegeben, die (hıs 7U
Jahr 34() Bücher und Aufsätze und beherzigen sollte Ihre Beiträge sıind sach-

Buchbesprechungen un Vorworte 1LLIN1- hlıch un nüchtern Sie hüten sıch VOL VOI-»-

faßt Man darf 1Ur hoffen, da{ß die kom- eiligen Illusionen, S1IN!: ber VO.  -
menden Bände dieses verdienstvollen Un- JENETr hoffenden und zugleıich wachen Ge-

duld die allein dem jel führen kann,ternehmens rascher Folge erscheinen
werden Seibel das alle erstreben Darum ıs das Büchlein
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